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die kette
Information der privaten therapeutischen einrichtungen in der drogenhilfe der region basel
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drop-in Basel
Chratten Ober-Beinwil,
Gatternweg Riehen,
Glubos Riehen und Basel
Kleine Marchmatt
Reigoldswil

redaktion:
Charlotte Gerber
Marlyse Walser
Horst Hohl, Grafik

illustration dieser nummer:
Roland Mötsch

die KETTE erscheint
viermal jährlich
aufläge dieser nummer:
1700 exemplare
preis pro nummer:
4 franken
jahresabonnement:
16 franken
gönnerabonnement:
ab 30 franken

postcheckkonto
die KETTE, 40-5370 Basel

adresse
die KETTE
postfach 133, 4018 Basel
telefon 061 50 10 56

Im augenblick, da win dite te éditorial zu papier batingm
müssen, brennt uns vieles unter dm Ssngernägeln:

- Vie arbeitsgruppe "Machsorge" hat Ihr konzept dm
vorstand vorgelegt, jedoch noch ohne ^tnanztctl. Vas konzept
sieht Ao wenig betreuung wie nur möglich von., eine lösung
dtc von verschiedenen selten als zu aiskant betrachtet
wird. Ftet Ateht, daAA etn erweiterter kreis von praktl-
kern nochmals über die einzelnen punkte beraten wind.
Danach können win den ^tnanztetten aufwand berechnen und
unA autf die geldsuche machen..... Einige beretche, z.b.
InSormatlon über arbeitss teilen und therapeuten können
wtr Ao^ort und ohne fitnanzZetten aufwand ausbauen.

- Gerhardt Vögttin hat a eine halbjährige projektarbeit ende

April abgtechloAAen. Er legt ende Mat ein konzept darüber
vor, mit welcher struktur und mit welchen hil^smitteln
die KETTE In zukunßt arbeiten a oll.

- Für den tflnanzhaushalt der KETTE versuchen wir zur zeit
ebenfalls, eine arbeitAgruppe auszubauen.

- Aua der täglichen arbeit im KETTE-Aekretariat wachsen
viele ausgaben alA notwendlgkelt herauA: kontakt zu aus-
aerreglonalen einrichtungen, wahrnehmen und aufzeigen
von lücken In unAerer behandlungAkette, kontakte zu ar-
beitAgrmlen In verwandten gebieten und immer wieder
"wegwerSorbett", d.h. abklärungen um projekte, die dann
als ungeeignet fallengelassen werden mÜAAen und Aamt den
daSür angewendeten Atunden Im ntchtA verschwinden.

Noch etwas zu dieser nummer: die einzelnen KETTE-einrichtungen

werden sich unsern lesern nach und nach selber
darstellen. Vie Kleine Marchmatt hat es mit der letzten nummer

getan, S&1 diesmal ist der verein SJHG an der reihe.
Mitarbeiter und betreute tun dies mit Ihrm Jahresbericht,
den sie mit vielen erlebnisschilderungen und fotos ergänzen.
Eigentlich sollten Sie als lesen gleich uns redaktlonsmit-
glledern mitbekommen, wie die Zusammenarbeit dabei spielt
und mit welcher einsatzSreude solche nummern entstehen. Es

bedeutet etwas, Sie ansprechen zu können - wir hoffen, Sie
Sühlen sich angesprochen.
Als antwort auS die "gedanken einen mutter" lesen Sie In
diesen nummer den brleS einen andern mutter aus den eltern-
verelnlgung VAJ Basel.
Hin wünschen Ihnen einen sonnigen sommer, ganz gleich, wo

Sie Ihn genlessen.
Sür die redaktion, Marlyse Halsen
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